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auf Belgershayn, Kohra Pohla und Schonborn,
geweſenen Churfurſtl. Sachſ. Hochbeſtallten CammerHerrns und

KreyßHauptmanns, auch Steuer-Einnehmers des Leipziger Creyßes,
und der LandSchul zu Grimma Inſpectoris,

Fpginterlaſſenen Nrau Mittib,
WelcherT1luch ausgeſtandener ſchmertzhaffter Kranckheit am 2. Sonntage

poſt Trinitatis, war der 6. Junii des r7i7den Jahres,
Juum Hochſten Leidweſen der ſamtl. Hoch Adel. Familie

erfolget,

Wolten bey dem

ggochdelichen BeichenBegangniß J
ſo den 3. poſt Trinit. darauf gehalten wurde,

gegen die Hoch-Adelichen Leidtragenden
Jhre ſchuldige Condolence abſtatten

Johann Chriſtian Moerlin, Pfarrer in Baalsdorff und Stotterit,

Johann Adam Stoer, Pfarrer in Engelsdorff, Hirſchfeld

und Zwey-Naundorff.
LEJP ZJZG, druckts Johann Andreas Zſchan.
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4  n Dasſt, Betrübteſte, ins
und Flohre gehn,

Will den gerechten Schmertz, ſo J
Gemuthe heget,

men unterſtehn.

Wir wiſſen allzuwohl den Urſprung Jhrer Klagen.
Und was die ThranenFluth aus Jhren Augen druckt:

Sie ſehn Jhr beſtes Theil aus Jhren Augen tragen,

Der Kinder Crone wird in duſtres Grab geſchickt:

Die Nutter liegt erblaßt: Die Jhnen Geiſt und Leben
Durch angſtliche Geburth und Auferzichung gab,

Muß ietzt zu Jhrem Schmertz den matten Geiſt aufgeber

Die beſte Freundin falt in Moder, Staub und Grab:

Die treue Mutter ſtirbt, die ſihh mit vielen Sorgen
Um Jhrer Kinder Wohl beſtandig abgewacht:

Die fromme Mutter ſtirbt, dit offters vor dem Morgen
Mit Beten auf das Gluck der Jhrigen gedacht.



Denn, wenn aus Jhrer Bruſt, Gebeth und Seuffzer ſtiegen.

und die Kochſeelige ließ Mutter-Wunſche gehn,

So ſahman Rhr Weſchlecht in vollem Wohlvergnugen,
Wie einen Ceder-Baum an WaſſerBachen ſtehn.

Jetzt aber ſchweigt der Mund woraus der Mutter-Sergen,
Jn reichen Uberfluß auf Sic, Betruhte kahm,

Das Hertz muß ſich erſtarrt in lange Ruhe legen,

So vor der Kinder Wohl viel Sorgen auf ſich nahm.

Wie ſollen wir demnach von ein gem Troſte ſchrriben.

„Der Dero Traurigkeit vollkommen ſtillen kan?
Wir muſſen ſelbſt beſturht bey dieſem Falle bleiben

Wir ſehen dieſen Tod mit naſſen Augen an.

Denn, was ietzt von der Welt zu ſeiner Nuhe kommen,
Äl

Hat an den Tugenden wohl ſeines gleichen nicht.

Der unverfalſchte Glantz, das Weſen wahrer Frommen
War bey der Seeligſten ein rechtes SonnenLicht.

Sie ſaumte niemals nicht denſelben zuzuſprechen,

Beywelchen guter Rath und Troſt von Nothen war:
Den Armen pflegte Sie Jhr Brod mit Luſt zu brechen,

Sic halff den Leydenden aus Nothen und Gefahr.
Dacie ſih mit éeedult in Creutz und Noth geſchicket,

Hat Sie zualler Zeit beſtandig dargethan,

Auch, da der Tod auf Sie den letzten Pfeil gedrürket,

Crat Sie den Kampff getroſt mit Jhrem Feinde an.
Sie wolte nun nicht mehr in dieſem Eden bleiben,

Der Hohhſte ruffte Sie zum groſſen Abendmahl,

Und hiervon konte Sie gar nichts zurucke treiben,
Jhr Glaube ſchrieb Sie ſchon zur Auserwehlten Zahl.



Die Seele wunde ſich aus den beſchwerten Banden

Und ging vor GOttes Stuhl inweiſſer Seyden ein,

Und da Sie Jhren Kampff vollkommen ausgeſtanden,

Kan Sie in GOttes Hand vergnugt und ſtille ſeyn.

Wir ſehen Sie bereits mit Jhrer Ehren Crone,
Bey derer Engel Schaar in GOttes Freuden Stadt.

Sie glantzt der Sonnen gleich fur jenen Hohen Throne,
Wo man ſtatt Schmertz und Laſt erwunſchten Frieden!

GoOtt aber, welcher Sie, Betrubteſte, geſchlagen,

Und Sie durch dieſen Fall gar ſehr beſturtzt gemacht,
Der wolle ſo ein Wort zu Jhrem Trofte ſagen,

Daß Jhr geſchreckter Muth auch in Betrübniß laght.
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